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Von allen in der Gesundheitsversorgung beteiligten Berufsangehö-
rigen werden heute nicht nur fachliche Fähigkeiten und Fertigkei-
ten erwartet. Mehr noch: Therapeut:innen1, Pflegende und Ärzt:in-
nen haben selbst den Anspruch sinnstiftender Tätigkeit und wol-
len bspw. auf Augenhöhe im interdisziplinären Team oder in 
Vertretung für die ihnen anvertrauten Patient:innen aktiv sein. Das 
sogenannte CanMEDS Rollenkonzept spiegelt diese Vielfalt der 
Berufsrollen wider. CanMEDS wurde ursprünglich in Canada als 
Rahmenkonzept für die allgemeinmedizinische Ausbildung entwi-
ckelt. Zwischenzeitlich dient es sowohl in verschiedenen Ländern 
in der Medizinausbildung als auch für die therapeutischen Qualifi-
kationen als Grundlage für die Curricula und lebenszyklusorien-

1 In diesem Buch verwenden wir unterschiedliche Schreibweisen, um ge -
schlechtsneutral zu bleiben. Auch wenn wir zumeist aus Gründen der Lesbar-
keit die männliche Sprachform oder eine neutrale Form bei personenbezoge-
nen Substantiven und Pronomen verwenden, impliziert dies keinesfalls eine 
Benachteiligung der jeweiligen anderen Geschlechter. 

tierte Personalentwicklung. Das Modell umfasst sieben Berufsrol-
len (Tabelle 1).

Nach dem Verständnis des Rollenmodells kann keine der Berufs-
rollen eigenständig für sich stehen. Das Rollenmodell ermöglicht 
eine gewisse Ordnung und Strukturierung. Mit ihm kommt zum 
Ausdruck, dass sich die notwendigen Kompetenzen für eine opti-
male Gesundheitsversorgung überschneiden. Dennoch können 
diesbezügliche Kernaspekte identifiziert werden (siehe Abbil-
dung E-1). Die einzelnen Titel dieser Buchreihe sind den jeweiligen 
Berufsrollen zugeordnet und unterstützen deren Entfaltung. 

Text: C. Winkelmann
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Tabelle 1: CanMEDS Rollen im Überblick (Winkelmann & Helmer-Denzel, 2021)

CanMEDS-Rollenbezeichnung Anwendungsbezug Aktivität Praxis

Medical Expert Expert:in primär patientennah berufsspezifische Tätigkeit

Health Advocate Gesundheitsberater:in primär patientennah Stärken der Selbstwirksamkeit, Aufzeigen 
von Potenzialen 

Professional Professionsangehörige:r primär patientennah ethisches, empathisches, respektvolles 
und gesellschaftsorientiertes Handeln

Collaborator Teamplayer primär patientenfern aktives Mitwirken im Behandlungsteam

Communicator Kommunikator:in primär patientenfern Sammeln, Aufbereiten und adäquates 
Weitergeben von Informationen

Scholar Wissensmanager:in primär patientenfern lebenszyklusorientierte, selbstmotivierte 
berufliche Entwicklungsarbeit inkl . der 
Erfahrungsweitergabe 

Manager Verantwortungsträger:in primär patientenfern Organisation, Innovation und Anpassung 
von Strukturen und Versorgungsprozessen 
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Health Advocate – Förderung der Lebensqualität der Patient:innen im bio-psycho-sozialen 
Bereich sowie der Gesellschaft als Ganzes, Gesundheitsförderung und Prävention

Professional – Handeln nach ethisch-moralischen Werten und Normen, Tätigkeiten sind auf hohe 
Güte ausgerichtet und zeichnen sich durch Pflichtbewusstsein und Zuverlässigkeit aus

Collaborator – effektives und effizientes Mitwirken im Team innerhalb einer Einrichtung,
eines Sektors oder übergreifend, Tätigwerden ist von hoher Kooperations-, Integrations-
und Konfliktlösungsfähigkeit geprägt, symmetrische Beziehungsgestaltung

Communicator –vertrauensvolle Stakeholderkommunikation, Beherrschen
und situationsbezogene Auswahl von verschiedenen Kommunikationsmodellen
und -techniken

Scholar – Motivation zum lebenslangen Lernen, reflektierenden Handeln 
und Weitergeben von Erfahrungen an das Team, die Patient:innen, 
Klient:innen und Angehörigen

Manager – Führung, Leitung und Gestaltung der Gesundheits-
versorgung, Projekt-, Change-und Qualitätsmanagement

1

Abbildung E-1: Zusammenhang der Berufsrollen zur optimalen Gesundheitsversorgung (Winkelmann & Rogalski, 2021)
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Es liegt nahe, dass die Rolle Expert:in für Gesundheitsversorgung 
eine besondere Stellung im CanMEDS-Konzept einnimmt (Abbil-
dung E-1). Nach dem CanMEDS-Verständnis kann sich Experte nur 
nennen, wer sich der weiteren Rollen bewusst ist und auch hierin 
Expertise erlangt. Ebenso wird eine grundständige Qualifikation 
für einen Beruf in der Gesundheitsversorgung als Basis angenom-
men. So muss beispielsweise die Physiotherapeutin auch die Orga-
nisation der eigentlichen Intervention wie Raum, Materialien oder 
Terminierung, aber auch die Kommunikation mit anderen Berufs-
gruppen oder den Teammitgliedern im Blick haben. Erst das Zu-
sammenspiel und Ausfüllen aller Rollen macht den Gesundheitsex-
perten aus. Nicht selten  – und das belegen auch Untersuchungen 
unter den Berufsangehörigen der Gesundheits- und Gesundheits-
fachberufe – werden die mit den anderen Rollen verbundenen Auf-
gaben als weniger wichtig angesehen oder sogar bewusst oder un-
bewusst abgelehnt, z. B. die Rolle „Manager“. Dabei handelt es sich 
häufig um eine Haltung oder Einstellung. Interprofessionelle und 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, Kommunikation, reibungsarme 
Organisation der Abläufe, Einhaltung von Vereinbarungen, Empa-
thiefähigkeit, keine Allmachtsphantasien, Selbstfürsorge, Wille 
zum lebenslangen Lernen und zur Weitergabe von Wissen, wert-
schätzende Kommunikation mit allen Beteiligten sind quasi Grund-
lagen für das funktionierende Miteinander in der Gesundheitsein-
richtung und bereiten somit den Boden für die optimale Versorgung 
der anvertrauten Patient:innen.

Die Berufsangehörigen der Gesundheitsberufe und Gesund-
heitsfachberufe erfüllen mit ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten 
eine durch nichts zu ersetzende Funktion in der Gesellschaft – dies 

speziell auch mit Blick auf die demografische Entwicklung, den 
medizinisch-technischen Fortschritt und die Zunahme der Komple-
xität von Gesundheit und Krankheit. Dabei stehen die bio-psycho-
sozio-kulturellen Aspekte der anvertrauten Patient:innen im Mittel-
punkt aller Maßnahmen und Konzepte der Versorgung. Gleichwohl 
sind ethische, wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen 
einzuhalten. Damit wird wissenschaftliches Denken und Handeln 
notwendig im Spiegel der Praxis und uneingeschränkter Refle-
xionsbereitschaft.

Die Rolle Expert:in für Gesundheitsversorgung umfasst im Kern 
medizinisches Fachwissen (übergreifend und disziplinär), wissen-
schaftliches Arbeiten (Forschung, Recherche), fachpraktische Fähig-
keiten und Fertigkeiten (Intervention, Behandlung) sowie klinische 
Entscheidungsfindung (Bewertung, Vorausschau, Verantwortungs-
übernahme). Der Einsatz bezieht sich auf den ambulanten, teilstatio-
nären und/oder vollstationären Versorgungssektor in Prävention und 
Gesundheitsförderung, Kuration, Rehabilitation und/oder Palliation. 
Aufgrund der extremen Ausdifferenzierung sind Expert:innen für 
Gesundheitsversorgung erforderlich. Sie sind wissenschaftlich fun-
diert in Theorie und Praxis aus-, fort- und weitergebildet. Sie üben 
ihren gewählten Beruf eigenverantwortlich und selbstständig aus, 
sorgen in diesem Zusammenhang eigenständig für umfassenden Er-
kenntnisgewinn und nehmen Gelegenheit zur Fort- und Weiterbil-
dung wahr, so z. B. im Rahmen von Zertifikatskursen, Einzelsemina-
ren oder Kongressen. Ausschlaggebend aber ist die Performanz, das 
heißt das gelingende Anwenden von Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten sowie das professionelle Verhalten gegenüber allen Be-
teiligten und sich selbst im Sinne der Selbstfürsorge.
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Relevantes Wissen, Forschung und Recherche, klinische Fähig-
keiten und Fertigkeiten in Prävention, Kuration, Rehabilitation und 
Palliation sowie ethische Grundhaltungen und ein positives Men-
schenbild prägen die Rolle Expert:in für Gesundheitsversorgung.

Die inhaltlichen Aspekte sind einerseits das erkrankungsbezogene 
Wissen zu

 • Begrifflichkeit, 
 • Epidemiologie, 
 • Pathophysiologie, 
 • Ätiologie, 
 • Klinik, 
 • Diagnostik, 
 • Therapie, 
 • Prognose, 
 • Prävention und 
 • Versorgungspfaden. 

Andererseits geht es um die erkrankungsbezogene Handlungskom-
petenz in

 • diagnostischen Verfahren,
 • therapeutischen Verfahren und Maßnahmen,
 • Erste-Hilfe-Maßnahmen und Notfallmaßnahmen und 
 • Präventionsmaßnahmen.

In diesem Fachbuch wird der Fokus auf erkrankungsbezogenes Wis-
sen gelegt mit dem Wunsch, dass aufgrund der Verwendung zahl-
reicher Beispiele, Praxisbezüge und Vorlagen die Anwendung in der 

Praxis gelingt und damit die Entwicklung bzw. Weiterentwicklung 
von Handlungskompetenz gefördert wird.

Ziel ist es, dass Pflegekräfte, Physiotherapeut:innen, Ergother-
apeut:innen, Ärzt:innen als Expert:innen für Gesundheitsversorgung 
unter Integration aller CanMEDS-Rollen eine ihrem Berufsstand und 
Ausbildungsgrad entsprechende, ethisch fundierte, patient:innen- 
und klient:innen-zentrierte Gesundheitsversorgung realisieren und 
zwar entlang des gesamten Gesundheitsversorgungsprozesses (Ab-
bildung E-2). Dieser hier im Fachbuch zugrunde gelegte Prozess 
setzt auf einem Fundament an Wissen sowie dem Willen, dieses 
Wissen in der Gesundheitsversorgung anzuwenden, auf. Er verläuft 
dann vom ersten Patient:innen- bzw. Klient:innenkontakt mit der 
Untersuchung und Befunderhebung über die Therapiezielformulie-

1. Wissen – Kompetenz – Performanz

2. Untersuchung
und Assessment

4. Durchführung
und Intervention

5. Prüfung
und Evaluation

3. Entscheidung
und Planung

Abbildung E-2: Grundlegender Gesundheitsversorgungsprozess;  
C . Winkelmann .
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rung und -planung, die Maßnahmenauswahl und –durchführung bis 
hin zur Verlaufskontrolle, Prüfung und Evaluation. Die im Zuge des 
Gesundheitsversorgungsprozesses gewonnenen Erkenntnisse flie-
ßen wiederum als interne und externe Evidenz in das Fundament 
ein und bilden somit einen erweiterten Ausgangspunkt für den 
nächsten Zyklus. Dazu sind Expert:innen für Gesundheitsversor-
gung unter dem Wirtschaftlichkeitsgebot in der Lage, präventive, 
diagnostische, therapeutische, rehabilitative und/oder palliative 
Maßnahmen angemessen, effektiv und effizient einzusetzen. 

Hierfür nutzen sie ihre Kompetenz in den weiteren CanMEDS-
Rollen (Winkelmann & Helmer-Denzel, 2021; Winkelmann & Rogal-
ski, 2021; Winkelmann & Helmer-Denzel, 2022).

Jeder einzelnen der fünf Phasen sind Definitionen, Instrumente, 
Modelle und Ansätze zugeordnet, die für die Realisierung der betref-
fenden Phase besonders relevant scheinen. Die Zuordnung ist je 
nach Betrachtungsweise zum Teil variabel und zur optimalen Ge-
sundheitsversorgung haben alle Phasen gleichermaßen Gewicht.

Das Buch ist eine Einladung, sich als Expert:in für Gesund-
heitsversorgung zu begreifen, zu reflektieren und sich sowohl per-
sönlich als auch fachübergreifend weiterzuentwickeln. Dies ist 
insbesondere in der Verantwortung als aktiv Mitwirkende in der 
Gesundheitsversorgung und der Beziehungsgestaltung mit Pa-
tient:innen, Klient:innen, Angehörigen und anderen Akteur:innen 
im Gesundheits- und Sozialwesen bedeutsam.

In diesem Fachbuch sollen Spezialist:innen für Schmerzmanage-
ment und auch solche, die sich hierfür besonders angesprochen füh-
len, adressiert werden. Im Fokus stehen Patient:innen und Klient:in-
nen, die akut, chronisch oder chronifiziert an Schmerzen leiden und 

die möglichen diagnostischen und therapeutischen Interventionen 
entlang des Schmerzmanagement-Prozesses. 

Wozu wird ein spezielles Schmerzmanagement benötigt? Schmer-
zen, unabhängig davon, ob es sich um Kopf-, Bauch-, Wundschmer-
zen oder Schmerzen im Zusammenhang mit Trauer und Verlust han-
delt, treten vereinzelt oder gehäuft im Laufe des Lebens eines 
Menschen auf. In aller Regel werden Schmerzen und damit einher-
gehende Einschränkungen als Belastung – und zwar körperlich, psy-
chisch und sozial – bewertet. Dabei hat der „Schmerzsinn“ durchaus 
seine Berechtigung. Dieses Erleiden eines unangenehmen Sinnes- 
und Gefühlserlebnisses ist überlebenswichtig. Der hohe Leidens-
druck und die eingeschränkte Lebensqualität der Patient:innen und 
Klient:innen sind insgesamt sehr komplex und können durch ein 
adäquates Schmerzmanagement im interdisziplinär besetzten Team 
gemildert werden. 

Zum Schmerzmanagement zählen die ausführliche Anamnese 
und Befundung aus den verschiedenen fachlichen Perspektiven, das 
Zusammenführen und die daraus abgeleitete Zielstellung sowie 
das auch mit dem Patienten abgestimmte Vorgehen. Es gibt eine 
Vielzahl von Therapiemaßnahmen (medikamentös, physiothera-
peutisch, ergotherapeutisch, pflegerisch, psychotherapeutisch, phy-
totherapeutisch etc.). Daher ist bei der Auswahl die Kenntnis von 
den Wirkmechanismen unter Beachtung der individuellen Erfah-
rungen und Reaktionsmuster des Patienten erforderlich. Die Aus-
wertung, Verlaufskontrolle und das Austauschen über die Ergeb-
nisse sind wichtige Elemente im Schmerzmanagement-Prozess, um 
Erkenntnisse zu teilen und in den Prozess mit dem Anspruch der 
optimalen Patientenversorgung einfließen zu lassen. 
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